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FORMEN DER BEWEGUNG
Über stagnierende Musik in Werken von Webern, Cage und Mashayekhi
VON REGINA BUSCH

Wie werden Bewegungsänderung und Formgliederung koordiniert? Was gibt es für Bewegungsformen

und wie wird die Zeit durch sie strukturiert? DerAufsatz versucht, die banale Aussage von
der «Musik als Zeitkunst» zu konkretisieren. s. 0 4

EIN NEUER MUSIKALISCHER ATEM
Zeitliche Vielfalt in der Musik Debussys
VON MURIEL JOUBERT

Zur selben Zeit, als die Lumière-Brûder erstmals bewegte Bilder präsentieren, öffnet Debussy
die Türe zum ausserordentlichen zeitlichen Reichtum des 20. Jahrhunderts. Die von einigen
Philosophen diskutierten Konzepte von kontinuierlicher und diskontinuierlicher Zeit rücken
ins Zentrum der Musikästhetik. S. 10

«DIE FARBEN IN EIN SYSTEM BRINGEN WIE DIE NOTEN»
Bach aus der Sicht von Malern
VON PHILIPPE JUNOD

Seitdem die Musik für die Ästhetik der Malerei richtungweisend geworden ist, hat kein anderer

Komponist so viele bildende Künstler inspiriert wie Johann Sebastian Bach. Wer sind die

Protagonisten dieser Rückkehr zu Bach im 20. Jh.? Weshalb gerade Bach? Wie haben die Maler
dessen Musik übersetzt? S. 18

Schweizer Komponistinnen

IMPROVISATIONEN, NOTIERT
Der Komponist Hans Eugen Frischknecht
VON THEO HIRSBRUNNER

Hans Eugen Frischknecht notiert seine Komposition seit geraumer Zeit fast nur noch in «space

notation»: darin spiegelt sich die Improvisationspraxis, die er als Organist pflegt. Der Berner

Komponist lehnt jeden kompositorischen Automatismus ab: Vom Cluster bis zur grossen Terz

ist für ihn alles möglich. S. 2 6
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